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Wie Hochwasser entsteht

Von der Natur dirigiert

Hochwasser sind Teil des natür-
lichen Wasserkreislaufes. Nicht
Menschenhand, sondern die
Natur selbst verursacht dieses
Phänomen. Hochwasser lassen sich
deshalb auch nicht abschaffen.
Das biblische Bild „sintflutartige
Regenfälle“ bringt die Ursache 
für Hochwasser auf den Punkt:
Regen.

Der Teil des Regens, der in Bächen
und Flüssen abfließt, ist der 
Abfluss. Je weniger Wasser über
Pflanzen verdunstet oder im Boden
versickert, desto größer ist der
Abfluss und damit die Hoch-
wassergefahr.

Fachleute betrachten im Wesent-
lichen vier Prozesse, um Höhe
und Ausmaß eines Hochwassers
zu berechnen: 

● Niederschlag: Wie viel
Niederschlag fällt in welcher
Zeit auf welches Gebiet?

● Abflussbildung: Welcher Anteil
des Niederschlags fließt ober-
flächlich ab?

● Abflusskonzentration: Wie
schnell erreicht der Abfluss
Bäche und Flüsse?

● Wellenablauf: Wie läuft das
Hochwasser ab?

i Es regnet. Was
nicht verdunstet
oder im Boden 
gespeichert wird,
fließt ober- und
unterirdisch ins
nächste Gewässer.
Bei starken Nie-
derschlägen ist

i Große Hochwas-
ser beanspruchen
die gesamte Talaue
und damit das
natürliche Über-
schwemmungs-
gebiet eines 
Flusses – der Regen
im Lkr. Cham, 
August 2002.

dieser Abfluss so
hoch, dass in
Bächen und Flüs-
sen Hochwasser
entstehen kann.

Pflanzenverdunstung

Speicherung
durch Benetzung

Niederschlag

Verdunstung

Oberflächenabfluss Abfluss 
(Graben, 
Bach, Fluss)
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Hochwasser kommt 
von oben: Niederschlag

Tagelanger, großflächiger Dauer-
regen oder kurzzeitige Starkregen
können zu Hochwasser führen.
Dauerregen sind meist für Hoch-
wasser in den großen Flüssen ver-
antwortlich, lokale Gewitterregen
können zu Sturzfluten in kleinen
Einzugsgebieten führen: Regnet
es in 24 Stunden mehr als 15 bis
30 Liter auf den Quadratmeter, so
kann dies in besonderen Fällen zu
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Hochwasser führen. Der Deutsche
Wetterdienst warnt in diesen
Fällen vor Starkregen.

In den Mittelgebirgen und am
Alpenrand können besonders
hohe Tagesniederschläge auftre-
ten. Hier führt auch die Schnee-
schmelze zu Hochwasser: Je
schneller und je mehr Schnee taut,
desto größer wird die Belastung
für die Flüsse. Ein Sonderfall ist
die Eisbildung, die zum Aufstau
in Bächen und Flüssen führen
kann.

Mehr Hochwasser durch
Klimaveränderung?
Globale Klima-Modelle sagen
voraus, dass sich die Atmosphäre
in den nächsten Jahrzehnten
erwärmen wird. Wie sich eine
Erwärmung auf den Wasser-
haushalt in unseren Breiten aus-
wirkt, wird zur Zeit in einem
gemeinsamen Forschungsprojekt
der Länder Baden-Württemberg
und Bayern sowie dem Deut-
schen Wetterdienst untersucht
(www.kliwa.de). Für Süddeutsch-
land zeigen die Untersuchungen
eine Erhöhung der Jahresmittel-
temperatur von 1931 bis heute
um 0,5 bis 1,2 Grad. Experten
gehen davon aus, dass wir in
Zukunft mit einer Zunahme von
extremen Wettersituationen und
häufigeren großen Hochwassern
rechnen müssen. Die Wasser-
wirtschaft berücksichtigt diese
Veränderungen in ihren Hoch-
wasserschutz-Konzepten.

o Schwere Gewit-
ter ziehen über
München auf.

o Größte gemes-
sene Tagesnieder-
schläge in Bayern.

i Satellitenbild:
Wirbel um ein 
Regentief.
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Wenn der Boden das Wasser 
nicht festhält: Abflussbildung

Vegetation, Boden und Gelände
sind die natürlichen Auffang-
becken für Niederschlag. Dichter,
alter Waldbestand hat das größte
Aufnahmevermögen, gewalzter
Asphalt mit einer geschlossenen
Oberfläche das geringste.

Regnet es lange und ergiebig,
nimmt der Boden immer weniger
Wasser auf. Irgendwann ist er 
„gesättigt“ und große Wasser-
mengen fließen auf direktem
Wege in Bäche und Flüsse. Die
Hochwassergefahr steigt.

Fällt in sehr kurzer Zeit sehr viel
Regen, dauert das Einsickern in
den Boden zu lange, obwohl
noch Speicher vorhanden wäre.
So können auch kurze heftige
Unwetter Hochwasser auslösen.

Wie viel Wasser abfließt, hängt
auch von der Beschaffenheit des
Geländes ab: Mulden und Furchen
halten das überschüssige Wasser
in flachem Gelände länger zurück.
In steilem Gelände fließt es rasch
ab. 
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o Wo Pflanzen
wachsen, kann
mehr Wasser ver-
dunsten und im
Boden gespeichert
werden. Je dichter
und höher der 
Bewuchs, desto
besser funktioniert
der natürliche
Rückhalt. Asphal-
tierte Flächen hal-
ten kein Wasser
zurück.
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Wenn sich Wasser in Bewegung
setzt: Abflusskonzentration

Innerhalb weniger Stunden kann
ein ruhig plätschernder Bach seine
Wasserführung auf das 10- bis
100fache steigern. Heftige
Gewitter können in kleinen Ein-
zugsgebietenzu großen Schäden
in der direkten Umgebung führen.

Solche lokalen Gewitterregen
werden dagegen von den großen
Flüssen leicht bewältigt. Wegen
der längeren Fließwege steigen
sie erst bei großflächigem Dauer-
regen an. Ihre großen Einzugs-
gebiete setzen sich aus den
Einzugsgebieten aller Nebenflüsse
zusammen. Zum Donau-Einzugs-
gebiet in Regensburg gehören
z.B. die von Iller, Lech, Naab und
Regen.

In kleinen Einzugsgebieten 
erreicht das Wasser in kürzester
Zeit Bach oder Fluss. Bis aber das
Wasser vom Rand des Donau-
Einzugsgebietes den großen Fluss
erreicht hat, muss es einen langen
Weg zurücklegen. Größe, Gefälle
und Form des Einzugsgebietes
bestimmen also die Zeit, in der
sich das Wasser in einem Bach
oder Fluss sammelt. 
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i Die Wasser-
scheide umgrenzt
das Einzugsgebiet
von Bächen und
Flüssen.

o Kreisrunde 
Einzugsgebiete 
begünstigen 
einen schnellen
Abfluss, in 
langgestreckten
Einzugsgebieten
ist der Abfluss
langsam und 
verzögert.
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